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Executive Summary 
Wachstum mit Grenzen: Chancen und Herausforderungen im 

deutschen Rechenzentrumsmarkt

Der Rechenzentrumsmarkt (RZ-Markt) in Deutschland verzeichnet weiterhin ein deutliches 

Wachstum. Im Jahr 2025 erhöhen sich die installierten Kapazitäten aller Rechenzentren und 

kleineren IT-Installationen um rund 250 MW auf insgesamt 2.980 MW, was einem Zuwachs von  

9 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Im Vergleich zu anderen europäischen Regionen wächst 

insbesondere der RZ-Markt in der Region Frankfurt/Rhein-Main dynamischer. Im internationalen 

Vergleich fallen Deutschland und Europa vor allem gegenüber den USA weiter deutlich zurück.

Das Wachstum in Deutschland konzentriert sich insbesondere auf das Segment der Colocation-

RZ, deren Anteil an der gesamten RZ-Kapazität im Jahr 2025 erstmals über 50 % liegt. Im Ver-

gleich zum Vorjahr beträgt das Kapazitätswachstum in diesem Segment 17,5 %. Ein zentraler 

Treiber dieser Entwicklung ist das anhaltende Wachstum der Cloud-Installationen. Insbesondere 

internationale Hyperscale-Cloud-Anbieter nutzen intensiv Colocation-Angebote in Deutschland. 

Die Kapazitäten von Cloud-Installationen steigen im laufenden Jahr um 16,5 % auf 1.450 MW. 

Damit entfallen aktuell 49 % der deutschen RZ-Kapazitäten auf Cloud-Infrastrukturen. Auch das 

Segment der Edge-RZ gewinnt zunehmend an Bedeutung und hat derzeit einen Anteil von 8 % 

an den RZ-Kapazitäten in Deutschland. Bedingt durch den deutlichen Kapazitätsausbau steigt 

auch der Stromverbrauch der Rechenzentren weiter an. Im Jahr 2025 haben die Rechenzentren in 

Deutschland einen Energiebedarf von 21,3 Mrd. kWh. 

Die Verteilung der RZ-Kapazitäten innerhalb Deutschlands zeigt erhebliche regionale Unterschie-

de. Insbesondere der Großraum Frankfurt am Main stellt mit einer installierten Kapazität von 

über 1.100 MW den größten RZ-Standort Deutschlands dar und vereint damit mehr als ein Drittel 

der nationalen Gesamtkapazität. 

Die Standortwahl von Rechenzentren wird durch eine Vielzahl von Faktoren beeinflusst. Zu den 

wichtigsten zählen die Anbindung an Internetknoten, das vorhandene wirtschaftliche Ökosystem 

und die Verfügbarkeit leistungsfähiger Stromanschlüsse. Die Relevanz der Standortfaktoren 

variiert je nach RZ-Typ. Daher haben die unterschiedlichen Anforderungen zur Ausbildung einer 

regional unterschiedlichen RZ-Struktur in Deutschland geführt. Diese Struktur ist gekennzeichnet 

durch zahlreiche On-Premise-RZ vor allem in wirtschaftlich starken Regionen und durch Cluster-

bildungen mittlerer und größerer Rechenzentren in zentralen, gut vernetzten Lagen. 

Für die kommenden Jahre wird erwartet, dass insbesondere Cloud- und KI-Anwendungen das 

Marktwachstum weiter beschleunigen. Der Anteil von KI-RZ dürfte bis 2030 von derzeit etwa           

15 % auf rund 40 % ansteigen. Es ist zu erwarten, dass parallel dazu auch Edge-RZ weiter an 

Bedeutung gewinnen, insbesondere aufgrund latenzkritischer und datenintensiver KI-Anwen-

dungen. Trotz des starken Wachstums stehen die Betreiber von Rechenzentren vor erheblichen 

Herausforderungen. Zu den zentralen Hemmnissen zählen die begrenzte Stromnetzkapazität, 

regulatorische Unsicherheiten sowie langwierige Planungs- und Genehmigungsverfahren. Diese 

Faktoren könnten die Umsetzung neuer Projekte verlangsamen und damit das Wachstumspoten-

zial des deutschen RZ-Marktes mittelfristig einschränken.

1	
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2 Aktuelle Markt- 
entwicklung bei  
Rechenzentren

In diesem Kapitel 

	■ Globale Entwicklungen und Rahmenbedingungen 

für Rechenzentren in Deutschland 
	■ Marktentwicklungen in Deutschland
	■ Entwicklungen des Energiebedarfs der 

Rechenzentren
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2	 Aktuelle Marktentwicklung 
bei Rechenzentren

2.1	 Globale Entwicklungen und Rahmenbedingungen 
für Rechenzentren in Deutschland 

Globale Entwicklungen im Rechenzentrumsmarkt

Globaler Rechenzentrumsmarkt boomt mit zweistelligen Wachstumsraten
	■ Der internationale Rechenzentrumsmarkt wächst weiterhin sehr dynamisch. Für den globalen 

Markt der kommerziellen Cloud- und Colocation-Rechenzentren wird mit jährlichen Wachs-

tumsraten im zweistelligen Prozentbereich gerechnet (BCC Research, 2025; CBRE, 2025b; 

Grand View Research, 2025). 
	■ Besonders agil wächst der US-amerikanische Markt, vor allem durch Investitionen in Rechen-

zentren für Künstliche Intelligenz (KI) (Deters, 2025). Deutschland und Europa können mit den 

US-amerikanischen Wachstumsraten nicht mithalten (BMWK (Hrsg.), 2025; Deloitte, 2025; 

Hintemann, Hinterholzer & Progni, 2024).  
	■ Die Kapazitäten in den großen vier US-Märkten (Northern Virginia, Chicago, Atlanta und 

Phoenix) stiegen im ersten Quartal 2025 gegenüber dem Vorjahr um 43 % (CBRE, 2025b). 
	■ Die vier großen und etablierten Rechenzentrumsmärkte in Europa (Frankfurt, London, Amster-

dam und Paris – FLAP) wuchsen deutlich schwächer, durchschnittlich um 7,2 % (CBRE, 2025b). 

Verglichen mit den anderen drei Regionen wuchsen die Rechenzentrums-Kapazitäten in Frank-

furt mit einer Rate von 13,7 % am schnellsten.
	■ Damit konnte der Großraum Frankfurt/Rhein-Main seine gemeinsam mit London führende 

Position als Rechenzentrums-Standort in Europa weiter festigen. Für das laufende Jahr wird 

für die Region Frankfurt mit einem zusätzlichen Angebot von 187 MW gerechnet, der größte 

Kapazitätszuwachs der FLAP-Märkte (CBRE, 2025a). 

Entwicklung der Investitionen in Rechenzentren in Deutschland 

Investitionen in Gebäude und technische Gebäudeausrüstungen erreichen neues Allzeithoch
	■ Die Investitionen in Rechenzentren in Deutschland steigen kontinuierlich an. Im Jahr 2025 

werden allein in die Rechenzentrumsgebäude und die technische Gebäudeausrüstung 3,3 Mrd. 

Euro investiert. Davon fließen ca. 2,5 Milliarden Euro in die Geräte und Anlagen der Klimatech-

nik, der Stromversorgung und anderer Gebäudetechnik. 
	■ Das jährliche Investitionsvolumen in IT-Hardware, einschließlich Server, Speicherlösungen und 

Netzwerkausstattung, liegt im Jahr 2025 voraussichtlich bei 12 Milliarden Euro, von denen 

etwa 7 Milliarden Euro direkt im deutschen Markt beschafft werden.
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2.2	 Aktuelle Marktentwicklungen in Deutschland 

Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland

Quelle: Borderstep Berechnungen (2025)
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Abbildung 1: Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland mit Anteil Cloud und Edge in 
den Jahren 2010 bis 2025 (gemessen in IT-Anschlussleistung)

Cloud Computing treibt weiterhin das Wachstum der Rechenzentren

	■ Das dynamische Wachstum der Rechenzentrumsbranche in Deutschland ist ungebrochen und 

hat sich in den letzten Jahren noch verstärkt. Die Kapazitäten aller Rechenzentren und kleine-

ren IT-Installationen in Deutschland wachsen im Jahr 2025 um 250 MW auf 2.980 MW (+ 9 %). 
	■ Für dieses Wachstum ist insbesondere der starke Ausbau von Kapazitäten für Cloud Compu-

ting durch große internationale Anbieter verantwortlich. Im Jahr 2025 entfallen 49 % der 

deutschen Rechenzentrumskapazitäten auf Cloud-Installationen. Im Vergleich zum Vorjahr 

wuchsen die Kapazitäten der Cloud-Installationen damit um 16,5 % auf 1.450 MW. Mitverant-

wortlich für dieses Wachstum sind die zunehmenden cloudbasierten Anwendungen im 

Bereich der künstlichen Intelligenz (siehe hierzu auch Kapitel 4.2).
	■ Auch der Anteil der Edge-Rechenzentren nimmt weiter zu und liegt im Jahr 2025 bei 8 % der 

Gesamt-RZ-Kapazitäten.

8
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Quelle: Borderstep Berechnungen (2025)
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Abbildung 2: Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland mit Anteil Colocation in den 
Jahren 2010 bis 2025 (gemessen in IT-Anschlussleistung)

Anteil von Colocation an den gesamten Rechenzentrumskapazitäten größer als 50%

	■ Die Kapazitäten der Rechenzentren in Deutschland wachsen insbesondere im Segment der 

Colocation RZ. Colocation-RZ erreichen 2025 einen Anteil von über 50 % der RZ-Kapazitäten in 

Deutschland. 
	■ Das Kapazitätswachstum im Colocation-Segment in Deutschland wird im Jahr 2025 bei 17,5 % 

liegen. Damit nimmt der deutsche Colocation-Markt bei den Wachstumsraten im europäi-

schen Vergleich eine Spitzenposition ein.
	■ Auch der Anteil der Edge-Rechenzentren nimmt weiter zu und liegt im Jahr 2025 bei 8 % der 

Gesamt-RZ-Kapazitäten.
	■ Die hohe Nachfrage nach Colocation-Angeboten in Deutschland spiegelt sich gemäß den 

Marktbeobachtungen von internationalen Immobiliendienstleistern auch in sehr niedrigen 

Leerstandsquoten wider. CBRE ermittelt in der Region Frankfurt/Rhein-Main eine Leerstands-

quote im Jahr 2025 von 3 %. Diese ist damit nicht einmal halb so hoch wie im Durchschnitt der 

großen RZ-Märkte in Europa (CBRE, 2025a). Gemäß Cushman & Wakefield liegt die Leerstands-

quoten im Raum Frankfurt mit unter 1 % sogar noch niedriger (Cushman & Wakefield, 2025b). 

Auch für Berlin wird mit 1,7 % eine sehr niedrige Leerstandsquote ermittelt (Cushman & 

Wakefield, 2025a).

Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland
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Quelle: Borderstep Berechnungen (2025)

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

2010 2015 2020 2025

IT
-A

ns
ch

lu
ss

le
is

tu
ng

 in
 M

W

Cloud Rechenzentren
Colocation Rechenzentren (Cloud)
Colocation Rechenzentren (traditionell)
OnPremise Rechenzentren (traditionell) + Edge

Abbildung 3: Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland mit Anteil Cloud, Colocation 
und On-Premise in den Jahren 2010 bis 2025 (gemessen in IT-Anschlussleistung)

Vor allem Cloud Anbieter nutzen Colocation-Angebote

	■ Wie eine detailliertere Analyse des Colocation-Marktsegments zeigt, wächst dieses vor allem 

durch die zunehmende Nachfrage von Cloud-Anbietern. 
	■ Eine besondere Bedeutung als Colocation-Kunden haben die internationalen Hyperscale-

Cloud-Anbietern. Nach Angaben von Synergy Research haben diese Anbieter einen Anteil von 

44 % an den gesamten weltweiten RZ-Kapazitäten (Synergy Research, 2025). 
	■ Während die Hyperscale-Cloud-Anbieter in vielen anderen Ländern große eigene Rechenzent-

ren betreiben, ist dies in Deutschland bisher praktisch nicht der Fall. 
	■ On-Premise-RZ haben in Deutschland immer noch eine sehr hohe Bedeutung und machen 

zusammen mit Edge-RZ mehr als ein Drittel der gesamten RZ-Kapazitäten aus.

Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland
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Quelle: Borderstep Berechnungen (2025)
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Abbildung 4: Aufteilung RZ-Größen (gemessen in IT-Anschlussleistung) in den Jahren 2010 bis 2025

Größe von Rechenzentren nimmt weiter zu 

	■ Das Wachstum der RZ-Kapazitäten in Deutschland ist insbesondere auf den Bau großer 

Rechenzentren zurückzuführen. Zunehmend sehr große Rechenzentren mit Anschlussleistun-

gen im zwei- bis dreistelligen MW-Bereich werden geplant und errichtet.
	■ Das aktuell größte RZ-Projekt mit einer IT-Anschlussleistung von 480 MW wird im rheinland-

pfälzischen Nierstein geplant (Seligmann, 2025). Dieses Projekt könnte noch übertroffen 

werden von einem Rechenzentrum mit einer IT-Anschlussleistung in der Größenordnung von 

1.000 MW, über das aktuell in der Gemeinde Dummerstorf in Mecklenburg-Vorpommern 

diskutiert wird (ndr.de, 2025).  
	■ Das Marktsegment der Rechenzentren in mittleren Größen (100 kW bis 5 MW) wächst eben-

falls deutlich. Zwischen 2010 und 2025 haben sich die Kapazitäten dieser Rechenzentren mehr 

als verdreifacht. 
	■ Auch wenn das dynamische Marktwachstum der RZ-Branche vor allem durch größere neue 

Rechenzentren bestimmt wird, liegt der Anteil kleiner IT-Installationen (unter 100 kW IT-

Anschlussleistung) an den RZ-Kapazitäten noch immer bei 27 %. Dieses Marktsegment wächst 

aktuell leicht, bezogen auf die Gesamtkapazitäten nimmt die Bedeutung aber weiter ab.

Größenstruktur der Rechenzentren in Deutschland
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Quelle: Borderstep Berechnungen (2025)
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Abbildung 5: Entwicklung des Energiebedarfs der Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland in den Jahren 2010 bis 2025

Energiebedarf nimmt weiter zu 

	■ Im Jahr 2025 haben die Rechenzentren in Deutschland einen Energiebedarf von 21,3 Mrd. kWh. 

Dies bedeutet einen Anstieg um mehr als 100 % seit 2010. 
	■ Haupttreiber für diese Entwicklung ist das starke Wachstum des Bedarfs an Rechenleistung 

durch die zunehmenden Anwendung von digitalen Diensten in Wirtschaft und Gesellschaft. 

Damit stieg der Energiebedarf der Rechenzentren kontinuierlich an, auch wenn die IT-Systeme 

selbst immer effizienter wurden. Beispielsweise stieg die Energieeffizienz bei Standardservern 

in den Jahren 2017 bis 2022 um jährlich 26 % (Coroamă, Hinterholzer, Progni & Dumbravă, 

2025). 
	■ Auch die Effizienz der Gebäudetechnik der Rechenzentren konnte seit Jahren kontinuierlich 

verbessert werden. Der durchschnittliche Power Usage Effectiveness (PUE)-Wert verbesserte 

sich im Jahr 2025 auf 1,43. Im Jahr 2024 lag er noch bei 1,46 (Hintemann et al., 2024)

2.3	 Entwicklung des Energiebedarfs der Rechenzentren 

Energiebedarf der Rechenzentren
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3 Regionale Verteilung 
der Rechenzentren in 
Deutschland

In diesem Kapitel 

	■ Aktuelle Verteilung der 

Rechenzentrumskapazitäten auf die 

deutschen Bundesländer
	■ Potenziale der einzelnen Bundesländer als 

RZ-Standorte



14

 

14

Quelle: Borderstep Berechnungen (2025)
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Abbildung 6: Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in den deutschen Bundesländern (gemessen in IT-Anschlussleistung)

3.1	 Aktuelle Rechenzentrumskapazitäten in den deutschen 
Bundesländern

Regionale Verteilung von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in den deutschen 

Bundesländern

3	 Regionale Verteilung der 
Rechenzentren in Deutschland
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	■ Die unterschiedlichen Arten von Rechenzentren (On-Premise-RZ von Unternehmen, 

Colocation-RZ, Hyperscale-Cloud-RZ, Hosting-RZ, kleinere Cloud-RZ, Forschungs-RZ, Gebiets-

RZ, etc.) haben sehr unterschiedliche Anforderungen bei der Standortwahl. Entscheidende 

Standortfaktoren sind häufig Latenzzeiten, räumliche Nähe zu Cloud-Anbietern oder 

Verfügbarkeit von Stromanschlussleistungen. Daneben gibt es eine Reihe weiterer Faktoren 

wie Grundstückpreisen, Nähe zu Kunden oder Verkehrsanbindung, die je nach RZ-Typ von 

unterschiedlicher Bedeutung sein können. Die unterschiedlichen Anforderungen haben in der 

Vergangenheit dazu geführt, dass sich in Deutschland eine RZ-Struktur ausgebildet hat, die 

sich zum einen durch viele kleinere On-Premise-Rechenzentren in der Fläche (orientiert an den 

Standorten der Unternehmen) und zum anderen durch mittlere und größere RZ-Cluster 

auszeichnet. Diese RZ-Cluster bilden sich, da die räumliche Nähe und enge Vernetzung von 

Rechenzentren für viele Rechenzentren Vorteile bieten. Dieses Phänomen wird mit dem 

Begriff «Data Gravity» beschrieben.
	■ Der größte RZ-Cluster befindet sich in Hessen mit dem Großraum Frankfurt und verfügt mit 

über 1.100 MW über mehr als ein Drittel aller RZ-Kapazitäten in Deutschland.

Hessen mit Abstand größter Rechenzentrumsstandort in Deutschland 
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Quelle: Borderstep (2025); Reihenfolge der Bundesländer gemäß aktuell installierter RZ-Kapazitäten

0 1.000 1.500 2.000

Hessen

Bayern

Nordrhein-Westfalen

Baden-Württemberg

Berlin

Niedersachsen

Sachsen

Hamburg

Rheinland-Pfalz

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Schleswig-Holstein

Thüringen

Mecklenburg-Vorpommern

Bremen

Saarland

Angekündigte Rechenzentrumskapazitäten in MW 
IT-Anschlussleistung

500

Abbildung 7: Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in den deutschen Bundesländern – 
angekündigte Projekte (gemessen in IT-Anschlussleistung)

Führende Rechenzentrumsregionen in Deutschland weiter auf Expansionskurs 

	■ Mit aktuellen Trends zu großen Mega-RZ und dem zunehmenden Anteil von Hyperscale-

Cloud-Anbietern als Betreiber der IT in den Rechenzentren verändert sich die regionale Vertei-

lung der Rechenzentren in Deutschland. 
	■ Insbesondere die Verfügbarkeit von ausreichend Stromnetz-Anschlusskapazität wird zu einem 

entscheidenden Faktor für die Planung neuer Mega-RZ. 
	■ Zum einen bildet sich aktuell neben dem Frankfurt/Rhein-Main-Gebiet in der Region Berlin/

Brandenburg ein zweiter größerer RZ-Cluster, zum anderen werden aber auch für bestimmte 

Rechenzentren weitere Standorte attraktiv. Ein Beispiel ist das Microsoft-Engagement im 

Rheinischen Revier (Microsoft, 2024) oder ein angekündigtes Projekt für ein Gigawatt-RZ in 

Dummerstorf/Mecklenburg-Vorpommerns (ndr.de, 2025). 
	■ Engpässe bei Flächenverfügbarkeit und in den Stromnetzkapazitäten führen dazu, dass sich 

die vorhandenen RZ-Cluster räumlich ausdehnen. Insbesondere die RZ-Region Frankfurt weitet 

sich zunehmend nach Rheinland-Pfalz und Bayern aus.

Wichtiger Hinweis: Abbildung 7 stellt die Kapazitäten der in der Öffentlichkeit angekündigten 

RZ-Projekte dar. Ob diese Rechenzentren tatsächlich realisiert werden, ist unklar. Einige der 

angekündigten, aber noch unsicheren Projekte sind so groß, dass sie die Aufteilung der RZ-Kapa-

zitäten auf die Bundesländer massiv beeinflussen können. 

3.2	 Potenziale der einzelnen Bundesländer als Rechenzentrumsstandorte

Aktuelle Trends bei der regionalen Verteilung von Rechenzentren
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Quelle: Borderstep Berechnungen (2025)

Wirtschaftliches 
Umfeld Konnektivität Vorhandenes 

RZ-Ökosystem
Stromnetz, 

»grüner Strom«

Baden-Württemberg ++ + + +

Bayern ++ ++ ++ +

Berlin + ++ ++ +

Brandenburg + + +

Bremen + +

Hamburg + ++ + +

Hessen ++ +++ +++ +

Mecklenburg-Vorpommern + ++

Niedersachsen + + ++

Nordrhein-Westfalen ++ ++ + +

Rheinland-Pfalz + + +

Saarland + +

Sachsen + ++ + +

Sachsen-Anhalt + +

Schleswig-Holstein + ++

Abbildung 8: Standortvorteile in den Bundesländern (qualitative Bewertung)

Verschiedene Rechenzentrumstypen haben unterschiedliche Standortanforderungen 

	■ Für die Standortwahl von Rechenzentren sind verschiedene Standortfaktoren relevant. Von 

besonderer Bedeutung sind das wirtschaftliche Umfeld, die Konnektivität, das vorhandene 

RZ-Ökosystem und die Verfügbarkeit von Stromnetz-Anschlusskapazitäten sowie von „grü-

nem Strom“. Je nach RZ-Art können diese Faktoren eine unterschiedliche Wichtigkeit haben. 

Insofern sind die Bundesländer für unterschiedliche Arten von Rechenzentren attraktiv.
	■ Die qualitativen Bewertungen basieren auf den jeweiligen Durchschnittswerten der Bundes-

länder. In Flächenländern zeigen sich dabei teils deutliche regionale Abweichungen. Vor allem 

die Faktoren Konnektivität sowie die verfügbaren Anschlusskapazitäten im Stromnetz variie-

ren regional zum Teil erheblich.

Die obenstehende Bewertung berücksichtigt die folgenden Aspekte: 
	■ Wirtschaftliches Umfeld: Nähe zu relevanten Kunden, vorhandene Infrastrukturen (z.B.  

Verkehr, Breitband, Wärmenetze), Standortattraktivität für Arbeitskräfte und Unternehmen
	■ Konnektivität: Anbindung an große Internetknoten, internationale Anbindung, Cloud-Konnek-

tivität
	■ Vorhandenes RZ-Ökosystem: Nähe zu anderen RZ, vorhandene RZ- und IT-Dienstleister und 

-Partner, Verfügbarkeit von Fachkräften
	■ Stromnetz, «grüner Strom»: Verfügbarkeit von Netzanschlussleistung, Verfügbarkeit von 

regenerativ erzeugtem Strom

Bundesländer haben unterschiedliche Standortvorteile
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	■ Für neue Mega-RZ ist von großer Bedeutung, dass ausreichend Anschlussleistung im Strom-

netz zur Verfügung steht. Das gilt aktuell insbesondere für KI-RZ. Werden diese vor allem für 

das Training von KI-Modellen genutzt, kann das vorhandene Stromnetz gemeinsam mit einem 

möglichst „grünen“ Strommix und niedrigen Energiepreisen entscheidend für die Standort-

wahl sein. Hier stehen deutsche Standorte im Wettbewerb mit anderen europäischen Stand-

orten.  
	■ On-Premise-RZ werden meist direkt an Unternehmensstandorten aufgebaut. Auch für Coloca-

tion-RZ kann die räumliche Nähe zu den eigenen Mietern oder auch zu den Kunden der Mieter 

ein wichtiges Kriterium sein. Für viele Dienstleistungen ist die Anbindung an Internetknoten 

und auch die möglichst direkte Anbindung an Cloud-Anbieter von hoher Bedeutung. 
	■ Hessen ist mit dem Großraum Frankfurt/Rhein-Main seit mehr als 20 Jahren der RZ-Hotspot in 

Deutschland. Mit dem Internetknoten DE-CIX und dem vorhandenen RZ-Ökosystem („Data 

Gravity“) zählt die Region zu den weltweit attraktivsten Standorten für Rechenzentren.
	■ Innerhalb von Deutschland etabliert sich Berlin immer deutlicher als zweiter großer RZ-Hub. 

Die Hauptstadt hat eine hohe internationale Sichtbarkeit und Attraktivität und gilt als „Tor 

zum Osten“.
	■ Die wirtschaftsstarken Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern, Nordrhein-Westfalen, 

Sachsen und Hamburg zeichnen sich durch einen hohen Anteil von On-Premise-RZ von Unter-

nehmen und Forschungseinrichtungen aus. Die Nähe zu den Kunden macht diese Bundeslän-

der auch als Standort für Rechenzentren von IT-Dienstleistern attraktiv.
	■ Die Bundesländer Rheinland-Pfalz und Brandenburg sind insbesondere durch ihre räumliche 

Nähe zu den RZ-Hubs in Frankfurt und Berlin sehr attraktiv. Sie profitieren von der Konnektivi-

tät und dem RZ-Ökosystem dieser Standorte und haben ihnen gegenüber ein vergleichsweise 

großes und attraktives Flächenangebot.
	■ Die nördlichen Bundesländer Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpom-

mern können als RZ-Standorte vor allem durch ihr Angebot an klimafreundlichen Windstrom 

und ihre Flächenverfügbarkeit punkten. Auch die internationale Anbindung über Seekabel und 

die Nähe zu den Mega-RZ von Hyperscalern in Skandinavien bieten Vorteile für die dortigen 

Standorte.

Bundesländer haben unterschiedliche Rechenzentrumsstrukturen
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Quelle: Borderstep Berechnungen (2025)
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Abbildung 9: Entwicklung der Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland bis 2030 
(gemessen in IT-Anschlussleistung) mit Anteil Cloud und Edge

Markt wächst voraussichtlich auch in den nächsten Jahren sehr deutlich

	■ Setzt sich das Wachstum der Rechenzentren wie erwartet weiter fort, so werden die RZ-Kapazitäten in Deutsch-

land im Jahr 2030 etwa 5.000 MW erreichen.
	■ Treiber des weiteren Wachstums sind insbesondere Cloud Computing und KI-Anwendungen. Auch die Kapazitäten 

von Edge-RZ werden in den kommenden Jahren voraussichtlich deutlich zunehmen, insbesondere aufgrund latenz-

kritischer und datenintensiver KI-Anwendungen.
	■ Auch für die Jahre über 2030 hinaus ist mit einem weiteren Wachstum zu rechnen. Allein die aktuell öffentlich 

bekannten Ankündigungen haben ein Volumen von fast 5.500 MW. Es zeichnet sich allerdings bereits ab, dass die 

mangelnde Verfügbarkeit von Stromanschlusskapazitäten des Stromnetzes in vielen Regionen das Wachstum der 

RZ-Branche in Deutschland hemmen könnte. Auch regulatorische Unsicherheiten sowie langwierige Planungs- und 

Genehmigungsverfahren können den weiteren Ausbau der RZ-Kapazitäten in Deutschland verzögern.
	■ Zudem ist bei der Prognose berücksichtigt, dass voraussichtlich nicht alle geplanten bzw. angekündigten Projekte 

auch realisiert werden. Ebenso besteht noch eine gewisse Unsicherheit, wie schnell die geschaffenen RZ-Kapazitä-

ten ausgelastet werden.

4.1	 Entwicklung der Kapazitäten von Rechenzentren in 
Deutschland bis 2030

Entwicklung der Kapazitäten von Rechenzentren bis 2030

4	 Prognose der zukünftigen 
Entwicklung
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Abbildung 10: Entwicklung Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland bis 2030 
(gemessen in IT-Anschlussleistung) mit Anteil Colocation

Wachstum voraussichtlich fast nur durch Colocation-Rechenzentren

	■ Auch in den kommenden Jahren wird erwartet, dass das Wachstum des RZ-Marktes haupt-

sächlich durch die Nachfrage nach Cloud- und KI-Leistungen bedingt wird. 
	■ Das Segment der Colocation-RZ wird wahrscheinlich auch in Zukunft sehr deutlich wachsen. 

Im Jahr 2030 werden voraussichtlich über 60 % aller RZ-Kapazitäten in Deutschland von 

Colocation-RZ bereitgestellt. 
	■ Ein Unsicherheitsfaktor für das Wachstum der Kapazitäten in Colocation-RZ stellt das künftige 

Engagement von Hyperscale-Cloud-Anbietern in Deutschland dar. Zum einen ist aufgrund der 

sich verändernden weltwirtschaftlichen und -politischen Lage schwer vorherzusagen, wie 

stark diese künftig in Deutschland investieren. Zum anderen ist es denkbar, dass sie – ähnlich 

wie in anderen Ländern auch – auch in Deutschland zunehmend auf den Betrieb in eigenen 

Rechenzentren setzen.

Entwicklung der Kapazitäten von Rechenzentren bis 2030
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Quelle: Borderstep (2024)
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Abbildung 11: Entwicklung Kapazitäten von Rechenzentren und kleineren IT-Installationen in Deutschland (gemessen in 
IT-Anschlussleistung) mit Anteil KI/HPC

KI auf dem Vormarsch

	■ Aktuell liegt der Anteil von leistungsstarken IT-Systemen, die für Anwendungen aus den 

Bereichen High-Performance-Computing (HPC) und KI genutzt werden, an den RZ-Kapazitä-

ten in Deutschland bei 15 %. Bis zum Jahr 2030 wird dieser Anteil voraussichtlich auf 40 % 

steigen. 
	■ Analysten gehen davon aus, dass der zusätzliche Bedarf an KI-Kapazitäten in Deutschland 

stärker steigen wird als das Angebot. Deloitte prognostiziert, dass sich der Bedarf an KI-RZ-

Leistung zwischen 2025 und 2030 von 1,6 GW auf 4,8 GW verdreifachen könnte (Deloitte, 

2025). Diese Prognose deckt sich mit den von McKinsey für Europa prognostizierten Wachs-

tumsraten des Bedarfs (Granskog et al., 2024).

4.2	 Künftige Bedeutung von KI-Rechenzentren in Deutschland

Entwicklung der Kapazitäten von Rechenzentren bis 2030
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	■ Anders als in den USA gibt es in Deutschland bislang keine Mega-Rechenzentren, die aus-

schließlich für KI genutzt werden. 
	■ IT-Systeme mit spezieller KI-Hardware in Deutschland sind im Vergleich zu Groß-Rechenzent-

ren in den USA und China verhältnismäßig klein. Das größte bekannte kommerzielle KI-

Rechenzentrum in Deutschland wird von Aleph Alpha betrieben und verfügt über 512 GPUs 

(Aleph Alpha, 2025). Das größte KI-Rechenzentrum im Bereich der Forschung ist das JUPITER-

System am Forschungszentrum Jülich. Dieses wird über rund 24.000 GPUs verfügen (FZ Jülich, 

2025). Zum Vergleich: Elon Musks xAI soll auf 200.000 GPUs laufen, Open AI will bis zum Ende 

des Jahres 2025 über Systeme mit einer Million GPUs verfügen (Nasir, 2025), Meta plant mit 1,3 

Millionen GPUs bis Ende 2025 (Dignan, 2025). 
	■ Es ist auch davon auszugehen, dass internationale Hyperscale-Cloud-Anbieter in ihren Rechen-

zentren in Deutschland KI-Systeme aufbauen. Daten dazu, in welchem Umfang das passiert, 

liegen aber bisher nicht vor. 
	■ In Deutschland bauen bislang insbesondere kleinere KI-Dienstleister und Unternehmen aus 

den Bereichen Banken, Versicherungen und Pharma eigene (kleinere) KI-Systeme auf. Das 

Marktsegment von GPU-as-a-Service-Anbietern (sogenannte Neo-Cloud-Anbieter) scheint 

aktuell deutlich zu wachsen.
	■ Außerhalb des Forschungsbereichs sind die Rechenzentren in Deutschland noch fast aus-

schließlich luftgekühlt und daher nur bedingt für leistungsstarke IT-Systeme geeignet. Mittler-

weile stehen allerdings technische Lösungen zur Verfügung, mit denen flüssigkeitsgekühlte 

Serversysteme in luftgekühlten RZ-Umgebungen betrieben werden können (Schrader, 2025).
	■ Neu geplante Rechenzentren werden häufig für den hybriden Betrieb ausgelegt. Damit ist 

gemeint, dass in ihnen sowohl luftgekühlte IT-Systeme als auch flüssigkeitsgekühlte Systeme 

zum Einsatz kommen können. 

KI verändert die Rechenzentrumslandschaft
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5 Methodik der 
Untersuchung

In diesem Kapitel 

	■ Methodisches Vorgehen
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5	 Methodik der Untersuchung
Methodenmix aus Recherche und Modellierung

Die geplante Studie nutzt den folgenden Methoden-Mix, um neue Erkenntnisse zur Entwicklung 

des RZ-Marktes zu gewinnen: 

	■ Es wurde eine systematische und umfassende Quellen- und Literaturrecherche zu aktuellen 

Entwicklungen bei Rechenzentren durchgeführt. 
	■ Zusätzlich wurden von renommierten Marktforschungsunternehmen Daten beschafft 

(Serverkäufe, IT-Investitionen, internationale Vergleiche).
	■ Die wirtschaftlichen Kennzahlen für Deutschland wurden mit Hilfe des Borderstep-Struktur-

modells für Rechenzentren in Deutschland berechnet. Das Modell wurde am Borderstep 

Institut entwickelt und wird jährlich aktualisiert (Fichter & Hintemann, 2014; Hintemann, 

2017a, 2020; Hintemann, Clausen, Beucker, & Hinterholzer, 2021; Hintemann, Fichter, & Stobbe, 

2010; Hintemann et al., 2022; Hintemann, Hinterholzer, Montevecchi, & Stickler, 2020; 

Hintemann et al., 2020; Hintemann & Hinterholzer, 2019, 2020; Stobbe et al., 2015). In dem 

Modell sind die Rechenzentren in unterschiedlichen Größenklassen in ihrer Ausstattung mit 

verschiedenen Servertypen, Speichersystemen und Netzwerkinfrastrukturen beschrieben. 

Außerdem wird zwischen Cloud-, Edge und traditionellen Rechenzentren unterschieden.                   

Es werden auch die Altersstruktur der Server und die Energiebedarfe der verschiedenen 

Servertypen in unterschiedlichen Betriebszuständen berücksichtigt. Ebenso sind die 

RZ-Infrastrukturen wie Klimatisierung, Stromversorgung, USV, etc. modelliert.
	■ Um die Verteilung der Rechenzentren auf die Bundesländer abzuschätzen, wurde folgendes 

Vorgehen gewählt: Borderstep hat eine am Institut existierende Datenbank genutzt, in der 

Angaben zu 600 Rechenzentren in Deutschland vorliegen. Diese Daten stammen aus 

öffentlich verfügbaren Quellen, wie z. B. Angaben auf Webseiten der Rechenzentren oder 

Zeitschriftenartikeln. Auch vertraulich erhaltene Informationen von RZ-Betreibern sind in die 

Datenbank eingeflossen. Die Datenbank bildet die in Deutschland vorhandenen Colocation-

RZ, Cloud-/Hosting-RZ und RZ von Forschungseinrichtungen fast vollständig ab. 60 % der 

insgesamt in Deutschland vorhandenen RZ-Kapazitäten können diesen Rechenzentren 

zugeordnet werden und damit auch den Bundesländern. Die übrigen 40 % sind im 

wesentlichen On-Premise-RZ von Unternehmen und Behörden, zu dem kaum öffentlich 

verfügbare Informationen existieren. Es ist plausibel, dass Bundesländer mit höherer 

Wirtschaftsleistung auch über mehr Kapazitäten an On-Premise-RZ verfügen. Daher werden 

diese Kapazitäten gemäß des Anteils des Länder an der Wirtschaftsleistung in Deutschland 

(BIP) den Bundesländern zugeordnet. 
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